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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 10. November.
Insertions -Gebühr für die Ispaltige äeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4, bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Dige vor der Herausgabe deS Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1891

Amtliches.
Bekanntmachung.

GYPsmüller Martin Lutz in Unterthalheim be¬
absichtigt auf seiner im „oberen Thal " gelegenen
Wiese Parz .-Nro. 219/^ einen Gypsbrennofen zu
errichten.

Dies wird mit dem Anfügen hiemit veröffent¬
licht, daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen binnen 14 Hagen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen sind, und daß diese
Frist , welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages
nimmt, an welchem das die Bekanntmachung enthal¬
tende Blatt ausgegeben worden ist, für alle Ein¬
wendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen, präklusivisch ist, d. h., daß nach Ablauf dieser
Frist Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden können.

Die Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten auf
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold,  6 . Nov. 1891.
K. Oberamt. I)r. Gugel.

Bekanntmachung.
Das unter dem 15. v. Mts . vom K. Oberamt

Freudenstadt erlassene Verbot des Durchtreibens von
Wiederkäuern und Schweinen durch Dornstetten
(vergl. Gesellsch. Nr. 124) ist wieder aufgehoben
worden.

Nagold , 6. Nov. 1891.
_K . Oberamt. Or. G u g e l.

Seine Königliche Majestät  haben vermöge aller¬
höchster Entschließungdem Regierungs-Präsident von Luz
den Olga - Orden  verliehen.

Die am 26. Okt. d. Js . und den folgenden Tagen ab-
gchaltene Nachprüfung im niederen Eiscnbahndienst hat u. a.
mit Erfolg erst anden: Hermann Stockinger  von Nagold.

Gestorben:  Christian Hiller,  Oekonom in Oberrcut-
hin, 58 Jahre alt . _ _ >

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Tübingen,  6 . Nov. In der gestrigen Haupt¬
versammlung der deutschen Partei hielt Professor
Dr. Schäfer einen interessanten Vortrag über das
Verhältnis Deutschlands zu den übrigen Großmächten.
Bismarck hielt freundliche Beziehungen zu Rußland
möglichst lange aufrecht. Erst als diese erkalteten,
entschloß er sich zur Gründung des Dreibundes.
Deutschland hat das größte Interesse am Bestände
Oesterreichs. Ein Krieg mit Rußland würde aber
tm günstigen Fall uns keine Vorteile, keinen Länder¬
erwerb, sondern neue Schwierigkeiten und Verlegen¬
heiten bereiten. Die deutsche Politik habe nach
Bismarck eine freundliche Stellung zu England ein¬
genommen, die uns der Gefahr eines Konfliktes mit
Rußland aussetze. Da wolle man England in der
Dardanellenfrageunterstützen und in der Erklärung
über den Zug Emin Pascha's habe man das deutsche
Ansehen aufs tiefste geschädigt. Ebenso drückte sich
Professor Eimer unter Zustimmung der ganzen Ver¬
sammlung aus.

Stuttgart,  3 . Nov. Bezüglich der vor nicht
allzu langer Zeit bei der Kavallerie eingeführten
Stahllanzen teilt man von berufener Seite mit, daß
dieselben den an sie zu stellenden Ansprüchen doch
Mcht so entsprechen, wie man gehofft hatte. Ein
großer llebelstand besteht darin, daß sich die Stahl¬
lanzen insbesondere in den Händen der schweren
Reiter, Ulanen und Kürassiere, krumm biegen. Ein

anderer llebelstand ist, daß sowohl beim Exerzieren
als auch dann, wenn die Lanze im Steigbügel steht,
sich von der hintern Seite der Lanze der Lack ab¬
reibt. An den bloßen Stahl setzt sich dann infolge
von Regen oder durch die Berührung mit feuchten
Händen leicht Rost an , worunter namentlich auch
die Uniform zu leiden hat. Angesichts dieser Män¬
gel erscheint es nicht als unmöglich, daß man über
kurz oder lang wieder zur Holzlanze zurückgreift.

Stuttgart,  4 . Nov. Die Vorstände sämtlicher
Volksschullehrervereine und Lehrerunterstützungs-
vereine Württembergs haben aus Anlaß des Ab¬
lebens Sr . Mas. des Königs Karl Adressen an
Se . Mas. König Wilhelm II . und an Ihre Majestät
die Königin Olga gerichtet. Se . Mas. der König
hat den Vorständen Höchstihren gnädigen Dank mit
der Versickerung aussprechen lassen, daß Höchstihnen
die Interessen der Volksschule und der Volksschul¬
lehrer stets am Herzen liegen werden. Auch von
seiten des Sekretärs Ihrer Maj . der Königin Olga
haben die Vereine ein allergnädigstes Antwortschreiben
erhalten.

Stuttgart,  5 . Nov. (Landtag .) Zu Beginn der
heutigen Schlußsitzung warf Präsident v. Hohl einen Rück¬
blick auf die parlamentarischen Arbeiten während der mit
dem heutigen Tage zu Ende gehenden ersten Legislaturperiode
des Landtags . Das hohe Haus könne mit dem Bewußtsein
treuer Pflichterfüllung auf seine Arbeiten zurückblicken. Der
Präsident schloß mit Worten des Dankes für die allseitige
freundliche Mitwirkung, die ihm bei Führung der Geschäfte
zu Teil geworden und ruft den Mitgliedern ein herzliches
Lebewohl zu. lBeifall.) Frhr . Edm. v. Ow rühmt hierauf
die umsichtige und unparteiischeLeitung der Geschäfte durch
den Herrn Präsidenten und fordert das Haus auf,  sich zum
Zeichen der Anerkennung der erfolgreichen Wirksamkeit des
verehrten Herrn Präsidenten von den Sitzen zu erheben.
(Geschieht.) Präsident v. Hohl erwidert dankend. Hierauf
treten die Mitglieder der ersten Kammer ein. Der Präsident
des Staatsministeriums Dr . Frhr . v. Mittnacht tritt an den
Ministertisch und verliest das Königliche Entlassungs-Reskript.
Das Haus erhebt sich. Sodann zählt der Ministerpräsident
die Reihe der wichtigen und bedeutungsvollengesetzgeberischen
Aufgaben auf , die der Landtag löste, dankt im Namen des
Königs hiefür und erklärt den Landtag für geschlossen.  Der
Präsident der Kammer der Standcsherren brachte hierauf
das Hoch auf den König aus , in das die Versammelten be¬
geistert einstimmten.

Stuttgart,  5 . Nov. Von welchem Umfang
und von welchen Folgen für die deutschen Lebens¬
versicherungsgesellschaften die im verflossenen Jahr
herrschende Influenza war, davon giebt eine ziffer¬
mäßige Zusammenstellung, welche in den Kreisen
der Lebensversicherungsgesellschaftenzurzeit aufgestellt
wird und deren Ziffern uns zur Verfügung gestellt
worden sind, einen recht deutlichen Äeweis. Es
wurden ausbezahlt von Lebensversicherungen an
Personen, welche an der Influenza starben, in Stutt¬
gart 510 456 olL oder 13°/» sämtlicher zur Aus¬
zahlung gelangten Summen, in Karlsruhe 279 504 -M,
oder 10,6°/», in Gotha 1 170 400 oder 10,8°/«.
in Lübeck 237 620 ^ , oder 8,7°/o, vom Versiche¬
rungsverein Janus 121 645 oder 9,2°/o, von
der Concordia 416 822 oder 11,9°/«, in Meck¬
lenburg 64 600 oder 13,9°/» und Magdeburg
105 600 oder 25,6°/o. Hiebei ist zu bemerken,
daß nur bei Magdeburg diejenigen, welche an den
später zu Tag getretenen Folgen der Influenza ver-
storben sind, eingerechnet worden sind. Zusammen
wurden von diesen8 Versicherungen2 906 647
oder 11,3°/» für Jnfluenzatodesfälleausbezahlt. Da
die genannten8 Versicherungsgesellschaftenso ziemlich
genau die Hälfte der in Deutschland versicherten
Summen repräsentieren, so darf mit ziemlicher Sicher¬
es geschlossen werden, daß die Statistik, wenn sie

vollendet sein wird , die Gesamtsumme von etwa
5 800 000 -/A aufweisen wird. So teuer kam die
Influenza die deutschen Versicherungen zu stehen.
Kein Wunder, wenn man in Versicherungskreisen
bei der leisesten Nachricht eines Wiederauftauchens
der Seuche erbleicht.

Stuttgart,  5 . Nov. Wie uns aus bester
Quelle mitgeteilt wird, werden die bisher dem Club
der Linken angehörenden Abgeordneten Probst,
Swckmayer, Untersee aus dieser Fraktion austreten.
Wie bekannt, war schon mehrfach die Rede davon,
daß in der württembergischen Abgeordnetenkammer
die Bildung eines Centrums beabsichtigt werde, und
da unter den oben genannten Herren zwei (Probst
und Untersee) als die Führer der Katholiken in
Württemberg gelten, könnte es vielleicht den Schein
erwecken, als ob die jetzt beabsichtigte Secession damit
in Zusammenhang stehe. Dies ist aber durchaus
nicht der Fall , vielmehr hat der Rücktritt der ge¬
nannten Abgeordneten seinen Grund lediglich in der
überaus scharfen Opposition, welche seitens eines
Teils der Linke» schon seit längerer Zeit, namentlich
aber während der zu Ende gegangenen Session zu
Tage getreten ist. Wir werden nicht nötig haben,
hierfür Einzelnheiten anzuführen.

Stuttgart.  Vor einiger Zeit sind die Bier¬
brauer und Wirte darauf aufmerksam gemacht worden,
daß sie sich durch einen Zusatz von Saccharin zu
minderwertigem oder verdorbenem Bier behufs Ver¬
besserung desselben der Gefahr einer Bestrafung nach
§ 10 des Nahrungsmittelgesetzes vom 14. Mai 1879
aussetzen. Eine solche Bestrafung hat inzwischen
bereits stattgefunden, sofern durch Erkenntnis eines
württembergischen Schöffengerichtsein Bräumeister
wegen Zusatz von Saccharin zu minderwertigem
oder verdorbenem Bier zu der Geldstrafe von 100
Mark verurteilt worden ist.

Die Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rungsanstalt  des Königreichs Württemberg hatte
bis 1. Sept. 2641 Altersrenten bewilligt und für
diese unter Zugrundlegung eines Durchschnittsbe¬
trages von 139 „-k 58 368 630 veraus¬
gabt. Das Reich hatte für Württemberg 132 050
INark beizutragen, so daß für die Versicherungsanstalt
selbst 236 580 verbleiben. Während der ersten
8 Monate dieses Jahres sind bei der Württ. Ver¬
sicherungsanstalt 1 697 016 ^ aus dem Verkauf
von Beitragsmarkeneingegangen.

Ulm,  6 . Nov. Der Prozeß gegen den Handels¬
mann Moses Samuel Nathan aus Laupheim, welcher
diesen Sommer so großes Aufsehen machte, äußert
noch immer seine Nachwirkungen. Nathan war von
der Steuerbehörde bekanntlich zu 40 000 Strafe
verurteilt worden, welche Summe das Gericht um
einige Tausend Mark ermäßigte. Auch gegen dieses
Urteil legte Nathan Revision ein, welche aber vom
Strafsenat des Kgl. Oberlandesgericht am 4. Nov.
verworfen wurde. Hier ist das Gerücht verbreitet,
Nathan habe sich inzwischen seines Vermögens ent-
äußert, um die Strafe nicht zahlen zu können. Wir
glauben nicht, daß ein württembergisches Gericht sich
von Herrn Nathan eine solche Fastnachtsnase drehen
ließe.

Brandfälle:  Den 5. Nov. in Stetten (Laup¬
heim) das Anwesen des Jos. Amann. Leider sind
weder die Gebäude noch die Vorräte versichert; den
5. November in Möckmühl die an der Straße nach
Roigheim stehende große Scheuer des Waldhorn¬
wirts Dertinger. Die Scheuer wurde an allen vier
Ecken gleichzeitig angezündet.



In Köln wurde heute ein Marinesoldat wegen
schwerer Vergehen gegen Vorgesetzte standrechtlich
erschossen.

Spandau , 5. Nov , Infolge bedeutender Aus
träge begannen in der königlichen Artilleriewerkstatt
größere Arbeitereinstellungen . Die Arbeiterzahl von
1500 Mann soll erheblich erhöht werden.

Berlin,  4 . Nov . Ejraf Bismarck  bean
tragte einen Agenten mit Mietung einer größeren
für den Fürsten bestimmten Wohnung.

Berlin,  4 . Nov . Etwa 1300 Mann , Setzer
und Drucker , befinden sich gegenwärtig im Ausstande
doch waren diese Strikenden bis gestern Abend bis
auf einen verschwindend kleinen Teil durch Zuzügler
ersetzt worden . Betriebsstörungen in größeren Druk
kereien sind bis jetzt nur in einem Falle zu verzeichnen
gewesen , und zwar bei einer hiesigen , einer Kom
manditgesellschaft gehörigen Tageszeitung . Seitens
der Direktion wurde dem Personal mitgeteüt , daß
die Forderungen dem Auffichtsrat zur Prüfung vor
gelegt werden sollten . Ohne die Antwort des letz
teren abzuwarten , legten die Ausständigen die Arbeit
nieder und in Folge dessen konnte das betreffende
Blatt („Neueste Nachrichten ") vorgestern Abend nur
'/ - Bogen stark erscheinen ; am nächsten Tage jedoch
waren die Ausständigen bereits durch anderes Per¬
sonal ersetzt.

Berlin,  6 . Nov . Der Raubmörder Wetze
hat geständen , den Mord Hirschfelds ohne Komp
licen verübt zu haben.

Berlin,  6 . Nov . Der wegen Verdachts des
Mordes der Prostituierten Ritsche verhaftete Kommis
Ernst Schulze wurde heute aus der Haft entlassen.

Berlin,  6 . Nov . Das New -Aorker Journal
„Sun " erführt , daß gestern in New -Uork ein Brief
eingetroffen sei , wonach Johann Orth mit seiner
Gattin wohlbehalten in Chile sich befinde . Nach
Angabe des Blattes rühre der Brief von der Mutter
Johann Orth 's her , welche die bezüglichen Nach¬
richten von Orth stlbst erhalten hätte . (Diese Mel
düngen sind ebenso wie die früher äufgetäuchttn mit
äußerstem Mißtrauen aufzunehmen .)

Die Zahl der Unterschriften der Petitionen an
den Reichstag für die Jesuiten ist l 081 000 und
deren gegen die Jesuiten 1 25 000.

Die „Nvrdd . Allg . Ztg ." bezeichnet die Meldung
der Blätter , der deutsche Weinzvll sei indem deutsch
italienischen Handelsvertrag von 24 auf 15 herab
gesetzt worden , als unrichtig.

Das Aufsehen über den Bankbruch der Firma
Hirschseld u. Wolfs  ist unbeschreiblich ; viele kleine
Leute sind durch Verlust ihrer Einlagen gänzlich
zu Grunde gerichtet . Das „B . Tageblatt " will
wissen, die Kaiserin Friedrich , Prinz Heinrich , Her¬
zog Günther von Schleswig -Holstein seien ebenfalls
geschädigt ; die „Post " bezeichnet diese Angaben als
falsch und stellt vielfache Uebertreibungen in den
umlaufenden Gerüchten fest. Woiff wurde heute
Verhaftet.

Die Kunden der Firma Hirschfeld und
Wolfs  rekrutieren sich aus den höchsten Gesellschafts¬
kreisen , selbst Mitglieder des königlichen Hauses
sollen zu denselben gehören . Thatsache ist. däß der
jetzige Kultusminister , Graf Zedlitz -Trützschier , ein
Kunde der Firma war und einen allerdings mäßigen
Betrag von derselben zu fordern hat . Die Firma
verwaltete u. a . das Vermögen des gräflich Bre-
dow 'fchen Fideckommis , ferner ein Vermögen , zu
welchem der Vizepräsident des preußischen Abge¬
ordnetenhauses v. Benda in nahen Beziehungen
stand . Ferner nennt man die Grasen Lehndorff,
Eulenburg und Lüttichau als Kunden und jetzige
Gläubiger der Firma . Einer der Hauptkrcditore»
ist Herr v. Hcinersdorf mit ca. 500000 Mark.

Es bestätigt sich, daß in dem Konkurs  des
Bankhauses Hirschfeld und Wolfs die Passiva gegen
8 Millionen betragen , denen besten Falles 3 Mill.
Aktiva gegenüberstehen.

Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Schmidt - Mittweida  ist vom Landgericht zu Chem¬
nitz wegen Beleidigung , Aufreizung und Aufforderung
zum Ungehorsam zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht , daß
Emtn Pascha  vom Albert -Eduard -Nyanzasee nach
dem Albert -Nyanzafee aufgebrochen sei, ist, wie der
„Reichsanzciger " meldet , der deutsche Botschafter
Graf Hatzfeld in London beauftragt worden , Lord

In

Salisbury hiervon in Kenntnis zu setzen und ihm
mitzuteilen , daß Emin bei diesem Zug in die eng¬
lische Interessensphäre gegen seine ausdrückliche In¬
struktion handele und daß die kaiserliche Regierung
unter diesen Umständen die Verantwortung für sein
Unternehmen ablehnen müsse. Der Botschafter mel¬
det , daß der englische Premierminister für diese Mit¬
teilung seinen Dank ausgesprochen habe.

Emin Pascha  macht dadurch . daß er von
sich selbst so wenig spricht , um so mehr von sich re¬
den , in der Einsamkeit afrikanischer Einöden ist er
sich dieses Effektes seiner Wortkargheit sicher nicht
bewußt . Gegenüber den Verunglimpfungen , die ihn
auf die Meldung hin , er und T>r. Stuhlmann hät¬
ten die deutsche Interessensphäre verlassen , als De-
serteur bezeichnen , ihn der Verletzung seiner Beam - '
tenpflicht zeihen , ist es sicherlich nicht ohne Belang,
daß Männer wie Prof . Schweinfurth und Dr . Karl
von den Steinen mit Nennung ihres Namens für
Emin Pascha eintreten unter dem Hinweis auf sei¬
nen bisher stets erprobten lauteren Charakter . Ge¬
gen den Vorwurf , Emin habe seine Beamtenpflicht
verletzt , wendet sich die „Köln . Ztg ." , sie meint , ihm
komme ein solcher Charakter gar nicht zu. Wenn
man ihn früher , eventuell als Beamten des Reichs¬
kommissars v. Wißmann habe bezeichnen können , so
habe dies mit dem l . April aufgehört , nachdem das
Schutzgebiet von Ostafrika unter , kaiserliche Vermal-
tung gekommen ist.

Brlterrrich - Angsrn.
Der Präsident des obersten österreichischen Ge¬

richtshofs , Herr v. Schmerling,  hat S . M . den
Kaiser um seine Entlassung gebeten . Herr v . Schmer
ling zählt jetzt 86 Jahre.

Kr » n k r <e i ch.
Paris  llehnttü die Kammerverhandlungen

einen recht ruhigen Verlauf . Die radikälen Abge¬
ordneten zeigen freilich große Lüst . einen neuen An¬
sturm gegen die Republiet 'uNg zu wägen , aber die^
große Mehrheit der Volksvertreter will im Hinblick
auf den Zaren nichts von neuen Ministerkrisen wis-
en, und so wird es denn auch nicht dahin kommen.

Einige neue Streiks von Kohlenarbeitern sind in
Aussicht . Ebensolche politische Stille waltet in Eng
land vor;  aus Irland haben zwar unter den polt
tischen Gegnern wieder einige derbe Handgreiflich
eiten stättgesunden , aber das ist dort etwas All¬

tägliches.
I t al i e n.

Rom,  4 . Novbr . Der französische Delegierte
egte ebenfalls einen Kränz auf dem Grabe Viktor

Emannels nieder.
In der gestrigen Friedenskonfercnzsitzung be¬

kämpfte der Franzose Gaillard den deutsch-englischen
Antrag aus das heftigste und lancierte hämische An
griffe gegen die deutschen Deputierten . Hierauf ant
wartete der Abgeordnete Barth in überaus schneidiger
Weise . Barth erklärte die seitens der Franzosen be¬
antragte internationale Organisätion für eine leere
Form ohne Inhalt . Das Wesen der Sache sei, daß
jeder in seinem Lande für die Friedenssache arbeite
und die gefährlichen Leidenschaften nach Kräften zü¬
geln helfe. Deutschland könne nicht -riskieren , von
der Friedensliebe anderer Völker abhängig zu wer¬
den . Barths Ausführungen wurden von der großen
Mehrheit der Konferenz , insbesondere von den Eng¬
ländern , Oesterreichern , Holländern , Belgiern , Schwei¬
zern und vielen Italienern auf das lebhafteste ap-
)laudiert . Nach einer von Jmbriani inscenierten
einen Radausceüe wurde vie Abstimmung auf mor-
en vertagt . Die Stimmung innerhalb der Konfe¬

renz hat sich zweifellos in den Deutschen freundlichem
Sinne verschoben . Rickert , der heute abreist , erklärte^
er werde trotz aller Friedenskonferenzen der Welt
ür den neuen Militärkredit votieren . Der Schweizer

Nationalrat Joos reichte den Antrag ein , der Papst
olle , da die gegenwärtige Formel des Bischofseides
zegen den Religionssrieden verstoße , zu einer . zeit¬
gemäßeren Abänderung des Äischofseides aufgefor-
)ert werden.

Belgie  n -H o l l s n d.
Brüssel,  5 . Nov . Schloß Dave bei Namnr,

Eigentum des Herzogs Fernan Nunez , eines der
chönsten Herrensitze Belgiens , ist teilweise niederge-
»rannt . Der linke Flügel ist gänzlich zerstört . Die

Knnstschätze wurden gerettet.
Brüssel,  6 . Nov . Die Zuhälter ausländischer

Nationalität sollen änsgcwlesen werden.

Achwrdkn - Uorwkgrn.
Christiania,  4 . Nov . Der Pastor Ofterdal,

ein politisch einflußreicher Mann und Abgeordneter,
betrat neuestenS die Kanzel zu Steinawanger und
erklärte zum größten Erstaunen der Gläubigen , daß
er ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit begangen,
ehebrecherische Beziehungen unterhalten habe und
daß er sein Seelsorgeramt niederlege . Die radikale
Partei nutzt diesen Skandal aus.

England.
London,  7 . Nov . Die japanische Gesandtschaft

teilt nachfolgende Depesche mit : Bei dem Erdbeben
vom 28 . Okt. wurde in den Verwaltungsbezirken
Aichi und Gifa 6500 Personen getötet , 9000 ver¬
wundet . Die Zahl der zerstörten Häuser wird auf
75 000 , die der beschädigten auf 1200 angegeben.

Da in England  vollständige politische Stille
herrscht » sorgen wenigstens die Irländer für Unter¬
haltung . Zu Anfang der Woche schlugen sich in
Dublin ein paar Abgeordnete die Köpfe blutig , und
nun ist es in Waterford bei Gelegenheit einer poli¬
tischen Versammlung zu einem größeren Zusammen¬
stoß gekommen. 150 Personen sollen verwundet sein.

Rußland.
St . Petersburg,  5 . Nov . Das neueste hiesige

Börsengerücht behauptet , der Zar habe nach Berlin
gehen wollen , es seien jedoch der Berliner Polizei
Warnungen zugegangen , die auf ein geplantes Attentat

-deuteten , was den Zaren bestimmt habe , den Besuch
aufzugeben . Das Gerücht wird wohl ganz aus der
Luft gegriffen sein.

Petersburg,  6 . Nov . Die „Nordische Tele¬
graphen - Agentur " meldet : lieber die Einführung
eines Ausfuhrzolles aus Weizen , sowie über ein be¬
vorstehendes Verbot der Pferdeaussuhr ist hier nichts
bekannt.

Der russische Minister v. Giers,  der jetzt
seit etwa vierzehn Tagen mit seiner Familie in Wies¬
baden weilt , ftihrt dort ein sehr zurückgezogenes Le¬
ben. Die Gemahlin des Ministers wird täglich in
einem kleinen Krankenwagen zu Dr . Mezger gefahren,
in dessen Behandlung bekanntlich auch Herr v. Giers
selbst steht.

Die russische  Finanzlage verschlechtert sich jetzt
von Tag zu Tag , obgleich es der Fmanzministcr an
künstlichen Mitteln zum Emporschnellen des Rubel¬
kurses nicht fehlen läßt . Dazu wird der Notstand
täglich drückender . Wenn es zu einer größeren re¬
volutionären Bewegung kommt, zu wundern braucht
sich niemand . Der Zar sitzt fern von allem Jam¬
mer wohlbehalten in der Krim . Er scheint die Wahr¬
heit nicht hören zu wollen , wird sie aber schließlich
hören müssen.

Türkei.
Ministerkrisen sind auf der Balkanhalbinsel zu

Hause . In Bukarest  will der zum Dreibund
neigende Premierminister Carp einige panslavistisch
angehauchte Herren aus seinem Kabinet hinans-
drängen und in Belgrad hat die radikale russen-
freunüliche Partei abgewirtschaftet . Das Ministerium
Pasitsch steckt in Folge seiner gräulichen Mißwirt¬
schaft arg in der Klemme und wird früher oder
später total zusammenkrachen.

Amerika.
Der New -Dork „Herald " meldet : In Valpa-

r a i s o wurde ein Komplott entdeckt zur Ermordung
des Generals Canto , welcher die Truppen der Kon¬
greßpartei befehligte . In das Komplott seien her-
vorragende Persönlichkeiten verwickelt und sei alles
vorbereitet gewesen , um mit den Anhängern Balma-
cedas in Buenos Aires in Verbindung zu treten.

Setderr -Bengattne (schwarze, weiße u. farbige) -Mk.
1 . 85 bis 11 . 65 — glatt , gestreift und gemustert — (ca.
32 versch . Qual .) versendet roben - und stückweise porto-
und zollfrei das Fabrik -DspSt 5 . 3svusdsrg (K . u , K.
Hoflief .) Lttrieb . Muster umgehend . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .

Kays  Achte Todener Mineral -Pastille « , aus
den Quellsalzen des berühmten Kurbades Soden am Taunus
bereitet , sind von ausgezeichneter Heilkraft bei Husten , Heiser¬
keit , Schlcimauswurf , und wie selbst der Karlsruher Orts¬
gesundheitsrat in seiner amtlichen Bekanntmachung vom 30.
April 18vl n . A . erläßt , „ wohl im Stande die katarrhalischen
Beschwerden einer Influenza -Erkrankung zu lindern " . Diese
trefflichen Pastillen sollten in jedem Haushalte vorrätig ge¬
halten werden . Erhältlich in Nqgold bei H . Lang , Kon¬
ditor , L 8b - !.

Beratilwortticher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —
Druck - und Lerlag der G - W . Zaiser ' scheu -Bnchdrnckecet



Schillingen.

Fahrnis -Verkauf.
" ' Am Freitag de«

13. d. M.,
von vorm . 9

. ^i Ukr an , kommt
die vorhandene Fahrnis des 7 ledigen
Bauers Philipp Gutekunfi  von hier
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
und zwar:

1 Pferd . 2 Kühe , I trächtige Kalbin,
1 Schaf , 2 aufgemachte Wagen,
2 Pflüge . 1 Egge . 1 Ackerwalze.
2 Schlitten , 2 Pferdsgeschirre und
sonstige Baumannsfahrnis ; 80 — loO
Zentner Stroh vcrsch. Gattung . 50
bis 60 Ztr . Heu und Oehmd , Faß-
und Bandgeschirc und sonstiger all¬
gemeiner Hausrat.
Liebhaber sind eilige laden.

Waisengericht.

1000 Mark
hat sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Kircheupflegc Wildberg.
E b h a u s e n.

SS« Mark
werden gegen doppelte

Sicherheit aufzunehmen ge¬
sucht von

Katharine Hauser.

Feinste

Cocosiluß-Bilttcr,
sowie feinste

Süßrahmmargarin-Bnttkr
empfiehlt die Niederlage von

Hch. Lang , Nagold.

XünMiekk Minis
uuü Oediss « in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Ladooperstioueu,
klein bleuen , Hein i^ eu rc. fchonendst

I . Reist , Calw.

Müller -Gesuch.
Ein tüchtiger , solider Müller kann

sogleich eintret,en — tyo ? ist zu erfra¬
gen beiderRed^

Amtliehe und Privat -Bekanntmachungen.

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformativschcine
vermittelt uud

Güterzieler
in jedem Betrage kauft' das

Kmeall m » 6 . Id . 8vdvsin «r
Marieu - r. 4 I. Stuttgart.

'er llliMn dllt,
versuche die seit Jahren be¬
währten u . hochgeschätzten

echten EMA
Spitzwegerich - Bonbons

in Packeten a 20 und 40 Pfg.

Tpitzwegerich-Br .-Sast
in Fläschchen a 50 Pfg . und höher
von Oarl XM in Ltuttxarl.

Nur acht in
Xaxolä bei L Vra«, MullerS Nachf. ;
Lddansvn : lod . llartnsr , Witwe;
KAtUnKvn : 1 . <7 Hummel;
Haiterkavd : Irieär . 8edittendvlm;
ZlötLinKsn b.jNagold: 4.. .7. 8p«i(lsl,
VVilädvrK: l . Äosvr;
8nl 2 b .jWildbcrg: X. Llüller.

Nagold.
LW "° j^ sus V ^o11 - LLatra2Sn , " ML

weich, warm , elastisch und dauerhaft;
gebrauchte Matrazen werden in kürzester Zeit aufgearbeitet,

da ich eine

LupkRisWeliii »«
neuester und bester Construktion besitze, auf der sämtliches Material aufs pünkt¬
lichste gezupft und gereinigt wird , empfiehlt billigst

Lnrl MAs , MV L °kMv.
N a g 0 t d.

Mcfkl mit

Oe >v !llne:
1 ä 60N0>0
^ L 300000
t L 1500,0
1 g, 125000 ^
1 ä 10000O
1 L 75000
2 L 50000
1 L 400( 0
2 ä 30000
3 ä. 25000 .«
4 L 20000

24 ä
40 ä
50 ä

15 > L
400 ä
740 ä

1500 ä
3000 L
3 00 ä
60, 0 L
4000 ä

5000
3000  ^
2000
1000
500
300
200
100  ^

75  ^
50
42

llrnlptsewinv «: Obige botterie bietet eolloss . Irskter!
Euoinne bestehen in barem ttsble

ohne Abzug.
Lose für beide Klassen gültig kosten:

r/i 4-, 1,, 24 1,5 10 1,̂ 5 » .
Uso 2,5 >,.<r , 0,10 24 .tt , 5§2g 12 .T ., r̂ eo
48  ro/r » 24 20,2, 4g »0,2, 72

Auf 10  Lose 1 Freitos . Auf 2o Lose
3 Freilose.

Versandt gegen Nachnahmeoder vor¬
herige Einzahlung.
Rcichspost-Briefmarkcn nehme in Zahlung.
>W- Wieilervsrlriluter Kvsnvdt. "MN

Kugo Kerrmann, Henerat-AgenLur, Stettin.

IssorääsiLtsoNsr
?vs1 - unä 8ctuieUc1ampser

von

IVkUrarŝ .nstnurtt srttrstlt:
Oottlob Zobmill. kiagoili; lohn 8. Koller, llltenstsig.

Ilriil « ! » ! « ! Ihr . 18 SS
Von solchen haben wir auf Lager und empfehlen solche auch fürWiederverkäufer:

I-anässkalsiillsr . Volkslrolisrl 8bubb. Lusti ^sr
LLIäsrkalsiiäsr . Loliv̂ adsiikalsullsr

Lsutsoksr Ltaustrsimä Iiatirsr kmksiiäsr ^
Lobs Himer vonauirobs . Vetter vom Llism.

^ La^us 's I'amilieillLalsiiäsr . ^
^ LoLroldLalsnäsr ln Oktav . ^

Hier nicht aufgeführte Kalender werden auf Bestellung sofort besorgt.
6 . w 2Li5sr ' 3c1i6 Buchhandl.

Nagold.
Bon Hru . Tecklrr und Kürschner

Deufchle in Calw kann ich wieder

jeder Art , für Herren und Damen,
von den gewöhnlichen bis zu den fein¬
sten zu den billigsten Preisen Aus«
wahlfeuduugen vermitteln und bitte
um geneigte gütige Aufträge.

Luife Blum , Calwerfiraße.

Ü Llli' ^intlkl'llnofL üeitlliix ! !

billigste und wärmste Fußbekleidung für solche , die viel in Nässe und Kälte
stehen müssen, empfiehlt in großer Auswahl

_ Gottlob Schund.
, Kür vorteilhafte » . gewinnbringende Milcherzeugung , ALl»
der », Schweine -, Ochsen- und Schafmästung , Pferde - » nd Gestst-
gelfüttcrung nnpsehle ich das vorzügliche

Mi 'kszfii«- Mchujsvr. LL 7»DZ"
Mk . 1.15 . für 10 Pakete bei krieü . 8vkmiü , Kaufmann , bisgollj.

Große Deutsche Koloniat-Hetdtotterie»
rur ktzliäwpkunK <l«8 KlilllVtziitilllMz m Mks.

2 AebunAen . I XI : 24 ., 25 . L 26 . Xov . 1891 , 2. D . : 18 .— 23 . ckan. 1892.

Eliwn Wurf schöne

MiWchwcine
verkauft am nächsten
Mittwoch , I I . Nov.

Llnkcrwirt Walz.

Dkiullmlicktik

von Husten , Hals - ck Brustleide»
empfehle meine bestbewährleu

Lidi8s !t - klonlA - 6oll1i ns,
8pit2ivsASi iofr - Loubon8

Ualsützxtl akt -Lollbonh ; ;
ferner als Spezialitäten:

Zwiebel -Bonbons,
von O. Tietze, '
8l «>U7v « ik ' sek6

ZZrust-KarameLen,
Loäsusr ^ insrLlvLLtillsu

- stets frifch. - W,
L leLQA » OvNtj.

Vllmpt - M8ek-

UKvIl !.

unübertroffen
^ größte Schonung

der Wäsche, da
! dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei

0 . NioLlsr , NaxoLil
Ober > etltngen.

Schleuder-Honig,
prima Qualität,

chat zu verkaufen
Matthias Friedrich Renz.

ill a g 0 l d.

Eine sreundliche Wohnung
mit 4 Zimmern rc. hat sofort oder auf
Lichtmeß zu vermieten

Heinr . Gauß,  Cvnditor.
nein Mbführmittel hat eine so

milde , angenehme , schmerzlose , dabei
aber prompte Wirkung wie die

Aaoiuii ' irrx -klllsn.
1— 2 Pillen genügen gegen harten
Stuhlgang , Appetitlosigkeit , eingenom¬
menen Kopf u. s. f. Preis 90 ^ pro
Schachtel . Zu beziehen durch jdie Apo¬
theken. Garantiert unschädliches Haus¬
mittel . Niederlage bei Bach in Wild»
berg .^

Alle

Lauösägerei-
- > > Artikel liefern
kl . 8vI »» Uvi7 4t. Oonrp . ,

Konstanz, 3 Marktstätte3. ,
^ttNlistm l̂lnd Lorlagetataloge

ruchtpreife:
cagold . den 7 Nov . 1891.

,8 50 8 30 8 20
8 35 7 91 7 50

G . W . Zaiser.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Gerste
Neuer Haber
Bohnen

Kiktnalikil . Preise:
1 Pfund Butter 75 - 80 ^
2 Eier 13— 14 )

10 -
13 6 90
54 7 30

l >



Das nachstehende Verzeichnis der auf der Gemeindemarkung Berneck gelegenen Grundstücke , bezüglich welcher
zum Zwecke des Baus der Bahnlinie Nagold —Altensteig die Enteignungsversügung beantragt ist, wirs mit dem Be¬
merken bekannt gegeben, daß alle , welchen an diesen Grundstücken dingliche Rechte zustehen , sowie etwaige Pächter
und Mieter befugt sind , ihr Interesse bezüglich der Feststellung der Entschädigung in der auf dem Rathaus in Bcrneck

am Freitag de« 27 . November 18S1 , vorm . 8 Uhr
staufindenden Verhandlung zu vertreten . Als Kommissär , unter dessen Leitung die Verhandlung über die Feststellung
der Entschädigungssumme erfolgt , wird Herr Finanzrat Klett in Stuttgart bestellt ; als Sachverständige werden die
HH . A . Moker in Rottweil , Gemeinderat Faist in Altensteig und Gemeinderat Buob in Nagold beigezogen werden.

Das Ausbleiben der Interessenten in der Tagfahrt ist ohne Einfluß auf das Statrfinden der Verhandlung , die
Feststellung der Entschädigung und die Erlassung , sowie den Vollzug der Enteignungsverfügung:

Verzeichnis der zu enteignenden Grundstücke.
Parzeöen-

oder
Gebäude -Nro.

Fläche,i-
Maß.

Kulturart. Eigentümer. Bahn-
Bedarf.

229. 3 da 85 ar
95 qm

Wässerungs-
wiese, Oede n.
Wassergraben.

Die Teilhaber an dem Rittergut Bcrneck:
1) Adolf Freiherr v. Gültlingcn , K. Erbkämmerer in Stuttgart.

27 ar 60 qm

237. 44 ka 20 ar
14 qm

Nadelwald
im

Kegelhardt.

2) Wilhelm Freih . v. Gülllingen , K . Kammerherr und Landge¬
richts rat daselbst und dessen Löhne Konrad Franz Balthasar und
Georg Franz Max Friedrich Alfred.

85 qm

Feldweg
Nro . 2. 19 ar 70 qm Weg. 3 ) Friedrich Freiherr von Gültlingcn in Cannstatt. 42 qm

Vicinalweq
Nro . 2 . ' 10 ar 90 qm Straße.

4) Ernst Freih . v. Gültlingcn , Oberst in Stuttgart und dessen
Söhne Eberhard Karl Wilhelm Ernst , Panl Eberhard Karl Wilhelm
Constantin Ernst u . Emil Karl Gustav Constantin Eugen Hugo.

5 ar 20 qm
>

5) Wilhelm Freiherr von Gültlingcn , Sek .-Lieutenant im
Dragoner -Regiment „ Königin Olga " Nro . 25 in Ludwigsburg.

6) Alfred Frech , v . Gültlingcn , Sek .-Lieutenant im Infanterie-
Regiment Nro . 125 in Stuttgart.

7) Friedrich Freiherr v . Gülllingen , Sek .-Lieutenant im Gre -!
nadier -Regiment „Königin Olga " dir . 119 in Stuttgart.

j 8 ) Karl Freih . v. Gültlingcn , Sekretär a . D . in Frciburg i. B., '

Stuttgart , den 4. November l89l
K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen:

Balz.

Lo 608 NU 88 dut,tsr
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Berdauungs-
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei

_ lleii . 6LU88 . ffsKolä.
N a g o l d.

Mein Lager in sämtlichen

Galanterie-
Lederwaren,

als Album , Etuis , Brief - und
Geldtaschen , Portemonnais , ist
bestens sortiert und äußerst billig bei_

Welschkorn und
Welschkorn - Mehl,

Garantie für beste Qualität,
sowie frisches

empfiehlt zu billigsten Preisen
C. Bernhardt , Mehl Handlung,

vorm . Cbr . Schweiler.

Zacharias -VL z'
bestes

zugleich
Magen - und Nervenmittel , ausgezeich¬
net gegen Stuhlverstopsung , und Hä¬
morrhoiden , gestörte Verdauung , ein¬
genommenen Kopf,  Congestionen , un¬
ruhigen Schlaf , angenehm zn nehme«,
zu beziehen um 90 --s durch die Apo¬
theken. Nieder !, bei Bach in Wildberg.

v > efrorr>  e » :
Den 6 . Nov . : Bertha Tekla , Kind

des Karl Rapp,  Kaufmanns , 20
Wochen alt.

An Martini d. I . wird mit der Abfüllung meiner
äußerst fein und hochqualitativ eingebrauten

Hellen und dunklen Biere
begonnen und lade ich die HH . Wirte von hier und
Umgegend zur Abnahme derselben höflichst ein.

Äll . llssvöler»
in Wildberg.

koatsoko

MMsvmi KM-lMmk
18 930 Gewinne ohne jeden Abzug.

1 L 600000 Mk., 1 L 300 000 Mk., 1 ä. 150000 Mk.,
1 L 125000 Mk., 1 L 100000 Mk., 1 L 75000 Mk. etc.

2vvei XielrnvAen in Lerlin.
1. Klasse : 2 Klasse:

vom 24 . b>8 26 . klovomder >881. i vom 18. d,8 23 . lanuar 1892.
Preis der Original -Lose für 1. Kl . st, 21 .00 , ^ 10 .50,

'/io 2 .10.

Lose, welche in erster Klasse nicht gezogen sind , können zur zweiten
Klasse gegen Zahlung des Betrages wie erste Klasse erneuert werden.

Carl Heintze, Losc-Gcneral-Dcbit,
Koriin Kotor äon Innäon 3

Adresse für telegraphische Einzahlungen:
Kointslo Koriin Kinäon

Für Porto und eine Gewinnliste sind 30 Pfg . beizufügen.
Einschreiben 20 Pfg . extra.

Pfrondorf , Oberamts Nagold.

VW
zum Weuöau eines Schulhauses mit besonderem

Schüler-Abtritt.
Gemeinderätlichem Beschluß zufolge sind für bezeichnete Bauten folgende

Arbeiten im Weg schriftlicher Submission zu vergeben:
Schulhaus . 8 Abtrittnebengebäude.

Grab -, Maurer - u . Steinhauerarbeit 5 700 ^ — 322 ^ 58
Zimmerarbeit. 3 900 „ — »» 179 „ 48 „
Gipserarbeit. 691 „ 40 re — »» »»
Schrcinerarbeit. 1 550 „ — „ 38 " »»
Glaserarbeit. 479 „ 65 „ 4 ,, 20 „
Schlosserarbeit. 480 „ — „ 21 .. 30 „
Flaschnerarbeit. 421 »r 37 „ 13 . 37 „
Anstricharbeit. 400 — „ 30 ,, 84 „
Hafnerarbeit. 10 — „ —

Pflasterarbeit . . 229 11 e» —

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen bis
zum 12 . November d. I . bei dem Unterzeichneten , von da ab auf dem Rat¬
haus in Pfrondorf zur Einsicht auf.

Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt , versiegelt mit der Aufschrift „Angebot für den Schul¬
hausbau Pfrondorf " längstens bis

Samstag den 14 . November d. I ., vorm . 11 Uhr,
beim Schultheißenamt Pfrondorf einzureichen.

Am gleichen Tage , mittags 12 Uhr , findet die Eröffnung derselben auf
dem Rathause in Pfrondorf statt . Der EröffnnngSverhandlung können die
Submittenten anwohnen.

Unternehmer , welche der Bauleitung oder der Bauherrschaft unbekannt
sind , haben ihren Angeboten Tüchtigkeits - und Bermögenszeugnisse neueste»
Datums anzuschließen.

Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 8 Tagen vom
Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet.

A. A.
Nagold,  den 26 . Okt . 1891.

H. Schuster , Oberamtsbaumeister.
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